
Unsere Partnergemeinden 
 

Die Marktgemeinde Frammersbach hat aktuell zwei Partnerschaften mit Gemeinden im europäischen Ausland. 

Dies sind Nadasch (Ungarn) und Orbec (Frankreich). Hier eine kleine Vorstellung der beiden Orte: 

 

Mecseknádasd (Nadasch) 
 
Bei Nachforschungen stellte sich heraus, dass 
Nadasch einmal zu einem großen Teil von 
Frammersbacher Auswanderern besiedelt wurde. 
Eine Liste, die der Nadascher Hugo Friedel 
erstellt hat, enthält 44 Namen von 
Frammersbachern, die nachweislich zwischen 
1720 und 1752 - meist aus sozialer Not - nach 
Nadasch ausgewandert sind. Zusammen mit 
Kindern und weiteren Angehörigen insgesamt 71 
Personen. Insgesamt geht man von 200 bis 300 
deutschen Siedlern aus, davon 148 Menschen 
aus dem Spessart.  
Dass es zu der Partnerschaft gekommen ist, ist 

im Wesentlichen auch Verdienst von Hugo Friedel, Ilona Amrhein (Nadasch) und deren Vater Franz 
Amrhein. Alle drei bemühten sich um die Erhellung der gemeinsamen Geschichte und initiierten die 
Kontakte auf privater und offizieller Ebene.  
Nadasch hat derzeit rund 2000 Einwohner. Ein hoher Anteil davon ist deutschstämmig. Deutsch blieb auch 
nach dem 2. Weltkrieg in Nadasch und Umgebung noch dominierende Zweitsprache. In Nadasch wird 
heute noch der Frammersbacher Dialekt gesprochen, wie dieser anfangs des 18. Jahrhunderts geklungen 
haben dürfte. Beim Festakt zur Besiegelung der Partnerschaft sagte Bürgermeister und Vizepräsident des 
ungarischen Parlaments Dr. Ferenc Wekler: "Ich bin stolz darauf, dass wir die deutsche Kultur pflegen 
konnten und auch die deutsche Sprache nicht aufgegeben haben." Nach mehreren Jahren des 
Kennenlernens hatte der Markt Frammersbach und die ungarische Gemeinde Nadasch (Mecseknádasd) 
am 11. Oktober 2003 mit der Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde in Frammersbach ihre 
Partnerschaft besiegelt. 
Die Partnerschaft wird durch Besuche, vorwiegend auf der Ebene von kulturellen Ortsvereinen, belebt. 
Außerdem findet ein reger Austausch von persönlichen Kontakten zwischen einzelnen Familien statt. Bei 
offiziellen Anlässen vertreten Delegationen die beiden Partnergemeinden. Zur Pflege der Partnerschaft und 
zum Ausbau der Beziehungen zwischen den beiden Gemeinden und ihren Bürgerinnen und Bürgern wurde 
in Frammersbach ein Partnerschaftskomitee begründet. 
 

 
 
Orbec (Departement Calvados)   
 

 
 

 
Als der Bezirk Unterfranken im Februar 1986 bei den Gemeinden über ihr Interesse 
auf partnerschaftliche Beziehungen mit Kommunen aus dem Departement 
Calvados nachfragte fackelte die damalige Bürgermeisterin Beate Höner (SPD) 
nicht lange und nahm spontan Kontakt auf. Die "Bewerbung" von Frammersbach 
gefiel der Gemeinde Orbec, da offensichtlich Einwohnerzahl, Landschaft und 
Vereinsleben große Gemeinsamkeiten aufwiesen. Bereits am 2. Juli 1986 traf im 
Rathaus in Frammersbach eine Einladung zu einem Besuch Orbecs von Monsieur 
Christian Martin, dem President du Comité de Jumelage (Verschwisterungsverein) 
von Orbec ein. Am 4. August erklärte der Gemeinderat seine grundsätzliche 

Bereitschaft für eine Partnerschaft. Anlässlich der Fahrt des Bezirkstages zur 
Unterzeichnung der Jumelage am 27. September zwischen dem Bezirk 
Unterfranken und dem Departement Calvados nahm die Frammersbacher 
Delegation unter Beate Höner erste persönliche Kontakte mit den offiziellen 
Vertretern von Orbec auf. Bereits vom 14.-18. Februar besuchte unter Führung 
von Christian Martin eine Delegation aus Orbec Frammersbach.  
 
Bereits am 25. Mai 1987 beschloss der Marktgemeinderat Frammersbach mit der 



Gemeinde Orbec eine Partnerschaft einzugehen. Die Unterzeichnung der offiziellen Urkunde im 
Kulturcenter von Orbec fand am 04. September 1987 statt. Die Urkunde wurde von Beate Höner, dem 
Bürgermeister Joseph Fleuret und dem Präsidenten des Partnerschaftskomiteés Arnaud Sacquéepée 
unterzeichnet. Die Gegenunterzeichnung in Frammersbach folgte am 16. April 1988. Die freundschaftlichen 
Beziehungen wurden mit folgendem Wortlaut besiegelt: 
"Die beiden Gemeinden beschließen einen Austausch auf kultureller, sportlicher, wirtschaftlicher und 
touristischer Ebene. Dieser Austausch soll durch gegenseitige Besuche, auch auf Vereinsebene, ermöglicht 
und intensiviert werden. Beide Gemeinden hoffen und wünschen sich, dass durch diese Zusammenarbeit 
die französische und die deutsche Nation sich 
näherkommen, sich besser kennenlernen und verstehen. 
Möge diese Partnerschaft ein weiterer Mosaikstein auf 
dem Weg zu einem geeinten Europa bilden." 
Unterzeichnet wurde diese Erklärung von den 
Bürgermeister Joseph Fleuret, Beate Höner und Anton 
Geiger, sowie dem Präsidenten des 
Partnerschaftskomiteés Arnaud Sacquéepée und Paul Le 
Roux, dem Organisator der deutsch-französischen 
Partnerschaft in Orbec. 

 
Die Partnerschaft wird durch 
Besuche, vorwiegend auf der Ebene von kulturellen Ortsvereinen, belebt. Außerdem 
findet ein Austausch von persönlichen Kontakten zwischen einzelnen Familien statt. 
Bei offiziellen Anlässen vertreten Delegationen die beiden Partnergemeinden. 
Abordnungen aus den beiden Gemeinden pflegen weitere Kontakte anlässlich von 
öffentlichen Festen und Veranstaltungen, wie z.B. dem Frühlings- und Herbstmarkt. 
Zur Pflege der Partnerschaft und zum Ausbau der Beziehungen zwischen den 
beiden Gemeinden und ihren Bürgerinnen und Bürgern wurde in Frammersbach ein 
Partnerschaftskomitee begründet. 

 
       


